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Vorwort

Es wird einmal.
Eine Geschichte an sich ist ja etwas Vergangenes. Also 

wenn man das Wort Geschichte tippt, ist es quasi schon Ge-
schichte. Und wenn eine neue Geschichte beginnt, kann sie ja 
eigentlich auch ein neues Kapitel einer anderen, größeren Ge-
schichte sein. Weiß man ja nicht. Deswegen schreiben wir die-
se auch in ein neues Buch und nicht in das vom Vorjahr. Und 
während Sie diese Zeilen lesen, schreiben wir schon wieder an 
einer neuen. Aber auch das ist eine andere Geschichte …

In unserem zwölften gemeinsamen Jahr in der Führung 
der GGK haben wir jetzt also die Marke von LoweGGK zu GGK  
Mullenlowe umgetauft. Wir haben den Oktopus dazubekommen 
und die „Gentleman with Brains“-Positionierung gegen „An 
Unfair Share of Attention“ eingetauscht. Das alles haben sich 
ganz schlaue Köpfe in London, New York und sonst wo auf der 
Welt einfallen lassen.

Unser Fokus lag im letzten Jahr vorrangig darauf, unsere 
drei Marken GGK Mullenlowe, FCB Neuwien und McCann zu 
positionieren, die Gemeinsamkeiten und die Eigenständigkei-
ten herauszuarbeiten.

Herausgekommen ist das Agenturhaus in der Mariahilfer 
Straße 17, an der drei faszinierende Marken wohnen, die als 
Agenturgruppe disziplinenübergreifend arbeiten. Wir verste-
hen, spüren und führen Marken und begreifen Kommunikation 
als Instrument der Unternehmensführung.

Wir hoffen, mit den gesammelten Beispielen in diesem 
Buch unserem Anspruch gerecht zu werden, und wünschen 
viel Spaß beim Blättern.

We are
a different kind

of company
Michael Kapfer & Dieter Pivrnec
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Alternativen Fakten zufolge sind  
Kraken Rudeltiere. Warum? Weil  
jeder etwas anderes gut kann und  
sie sich so perfekt 
ergänzen. Der 
berühmte Krake 
Paul (* 26. Januar 
2008; † 26. Okto-
ber 2010) war  
zum Beispiel ein 
Meister darin, 
Spiel ergebnisse 
bei internatio-
nalen Fußballturnieren vorherzusa-
gen. Andere machen Karriere, indem 
sie ihre Geschicklichkeit der Wissen-
schaft vorführen oder einzigartige 
Tinten-Kunstwerke ins Wasser zau-
bern. Aber egal, worin sie auch immer 
ihre Leidenschaft gefunden haben: 
Kraken sind sehr lernfähige Racker – 
und das ein Leben lang. 

Dein Teamkollege  
ist dein bester 
Freund. Trotzdem 
stehst du ihm täg-
lich im Zweikampf 
gegenüber: seine 
Ideen gegen deine.
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What feels like  
the end is often  
the beginning.

Michaela Bach

Schreiben wir  
Geschichte!  

„Geschichte.“
Andreas Eisenwagen
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Coming together is a beginning;  
keeping together is progress;  
working together is success.

Elia Sarafan

„You must not come lightly  
to the blank page.“  

Stephen King
Diana Haidin
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Each client is  
a new story.

Barbara Lung

Auf geht’s –  
frisch, saftig,  

steirisch.
Bernd Weninger
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Es war einmal 
war einmal.
Marcus Hartmann

Es wird einmal.
Gerd Turetschek
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Gloves up!  
We are about to punch  

some lines!
Gregor Paulik

If it doesn’t  
challenge you  

it doesn’t change you.
Isabell Fabsich
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Don’t grow up. 
It’s a trap!

Dieter Pivrnec

„In fondo,  
è solo un trucco.“  
Jep Gambardella

Karin Cepin
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„Always the stairs,  
never the escalator.“ 

C.N.
André Huber

„For every minute  
you’re angry you lose  

sixty seconds of happiness.“
Ralph Waldo Emerson  

Michael Kapfer
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You can’t always get  
what you want. But if you try  

sometimes well you might  
find you get what you need.

Christof Benzer

Manche Geschichten  
hab’ ich einfach  

frei erfunden.
Stefan Grgic
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Don’t talk to me  
before my first coffee.  

#mystory
Johanna Knaus

To crack a nut  
just trust your gut.

Christof Sigel
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Every story starts  
with a good punchline.

Georg Mühl

Es braucht nicht immer eine neue  
Story, um Menschen zu überraschen,  
es kann auch die neuartige Art sein,  

wie man sie erzählt. Ich sage nur  
#instastories #snapchat #überlänge.

Christina Perissutti
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Soooooooo groß  
war der Fisch!

Sebastian Thell

Können wir alle bitte  
wieder Reklame sagen?  

Einfach so.  
Stipanka „Pipi“ Busic
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„We learned more from a three  
minute record, baby,  

than we ever learned in school.“  
Bruce Springsteen, No Surrender

Thomas Hofer
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we d on’t 
a spire to 

have gre at 
meetings.
we a spire 

to have 
gre at 

outcomes. 

we are 
a different 

kind of 
company. 
we have 

to punch 
above our 

weight.
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Gastkommentar

Ich wurde von Michael  
Kapfer gebeten, einen Text mit 
dem Titel „A New Story“ zu ver-
fassen. Schwierig. Denn eine 
neue Geschichte zu erzählen, 
eine neue Idee zu haben, war 
immer schon eine unglaubliche 
Herausforderung. Nehmen wir – 
als prominentesten Beweis für 
diese These – die Geschichten 
aus dem meistverlegten Buch 
unseres Planeten, der Bibel. 
Der Autor und Theologe Tom 
Harpur argumentierte in seinen 
Werken, dass alle wesentlichen 
theologischen Ideen der abra-
hamitischen Religionen in ers-
ter Linie aus der ägyptischen 
Religion stammen. Ein Beispiel? 
Die Parallelen der Geschichte 
des Horus zu der des Jesus von 
Nazareth sind mehr als nur 
überraschend und stimmen in 
mindestens 50 (!) wesentlichen 
Punkten nahezu deckungs-
gleich überein. Die Geschichte 
war/ist also alles andere als 
neu. Sie sehen: Schwierig!!!

Kein Wunder also, dass wir 
Menschen sprachliche Mög- 
lichkeiten gefunden haben,  
die Tatsache, dass wir uns  
„Ideen ausborgen“, in Euphe- 
mismen zu verpacken. Die 
„Hommage“ ist wahrscheinlich 
der eleganteste. Das „Zitat“, 
eine „Referenz an“ usw. Sie  
merken, schöne Worte, die  

neller Gedanke. Mehr die rudi- 
mentäre, kläglich simplifizierte,  
unwürdige Zusammenfassung 
dessen, was Schopenhauer 
unter „die Welt als Wille und 
Vorstellung“ zusammengefasst 
hat. Also auch nur ein von mir 
primitiv kopierter Gedanke 
(„Der Mensch ist nicht Herr 
im eigenen Haus!“), den ich – 
wenn auch nur kurz – als den 
meinen verkaufen wollte. Fra-
gen Sie mich aber bitte nicht, 
wie Platon dreinschauen tät’, 
würde er Schopenhauer lesen! 
Ich bin in griechischer Philoso-
phie nicht besonders belesen, 
aber ich schätze, dass Platon 
hin und wieder ein „Heast!“ und  
ab und an ein „Na Oida!?“ ent- 
fahren würde. Sie sehen: Schwie-
rig. Sehr, sehr schwierig!!!

Vielleicht sollte man bei 
der nächsten Präsentation, 

gener geboren wird und als 
Schweinhirte im Tirol des  
9. Jahrhunderts nach Christi  
auf 1800 Meter Seehöhe den Stall 
ausmisten muss. Und weder 
schreiben noch lesen kann. 
Und der Bedarf an Kampag-
nen-Claims überschaubar ist. 
Da kann man doch niemandem 
einen Strick daraus drehen, 
oder!? (Das mit dem Leibei-
genen ist wahrscheinlich eine 
Erinnerung an meine Zeit in der 
Werbewirtschaft, die aus mei-
nem Unterbewusstsein hoch-
gekocht ist.)

Aber selbst wenn es das 
richtige Jahrhundert sein sollte,  
der richtige Kontinent, auf dem  
man geboren wurde, und gene- 
tische Disposition und die So-
zialisierung auch noch passen 
sollten: Man muss ganz offen-
sichtlich auch noch zum richti-
gen Zeitpunkt am richtigen Ort 
die richtige Idee für den richti-
gen Kunden haben! Und wenn 
auch nur einer dieser vielen 
Faktoren nicht stimmt, hilft da 
gar nix! Da kann man arbeiten, 
so hart man will, Ideen haben 
zum Schweinefüttern! So ge-
sehen, kann man als Kreativer 
eigentlich für gar nix etwas da-
für!!! FÜR GAR NIX!!! NULL!!!!

Moment! Nein, auch das 
war jetzt kein besonders origi- 

verschleiern sollen, dass wir 
beim Schaffensprozess vor 
einer Aufgabe stehen, die uns 
Probleme macht, manchmal 
sogar überfordert. Was bleibt, 
ist der Rückgriff auf Erprobtes, 
Bewährtes. Die Ideen anderer 
nämlich. Was dann oft folgt, 
sind weniger elegante Bezeich-
nungen wie „Plagiat“, „eine 
Kopie“, „geistiger Diebstahl!“. 

Man darf, nein, soll den Ko-
pierenden aber keinen Vorwurf 
machen! Denn unsere Krea-
tivität ist durch zwei Fakto-
ren determiniert: genetische 
Disposition und Sozialisierung. 
Und beides entzieht sich unse-
rem Einfluss. Niemand kann 
sich seine Eltern aussuchen, 
kein Säugling wählt seinen 
Wohnort, kein Kind die Schule, 
in die es geht. Man kann sich 
ja nicht einmal die Zeit aussu-
chen, in die man hineingeboren 
wird! Der kreativste Mensch der 
Welt hat kaum Chancen, einen 
tollen Kampagnen-Claim zu 
schreiben, wenn er als Leibei-

beim nächsten Pitch, bei dem 
man anwesend ist, mitbe-
denken, was für eine große 
Aufgabe da bewältigt wurde, 
wie viel Arbeit dahintersteckt. 
Vielleicht sollten wir ein wenig 
mehr Respekt vor der Leistung 
dieser Menschen in der Kreativ-
branche haben.

Vielleicht aber auch nicht. 

Schwierig, gell!?

Robert Palfrader
Man muss ganz offensichtlich auch 
noch zum richtigen Zeitpunkt am  
richtigen Ort die richtige Idee für den 
richtigen Kunden haben! Und wenn 
auch nur einer dieser vielen Faktoren 
nicht stimmt, hilft da gar nix!  
Da kann man arbeiten, so hart man 
will, Ideen haben zum Schweine- 
füttern! So gesehen, kann man als  
Kreativer eigentlich für gar nix etwas 
dafür!!! FÜR GAR NIX!!! NULL!!!!
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Für alle bestehenden
und neuen A1 TV Kunden.

Ohne 
Zusatzkosten

Du kannst 7 Tage 
Fernsehen nachholen.
Mit dem neuen A1 TV. 

Lieblings-Doku
verpasst?

Für alle bestehenden
und neuen A1 TV Kunden.

Ohne 
Zusatzkosten

Jetzt 7 Tage Fernsehen nachholen.
Mit dem neuen A1 TV. 

Du kannst den 
20:15-Film auch 
um 22:15 sehen.

Für alle bestehenden
und neuen A1 TV Kunden.

Ohne 
Zusatzkosten

Jetzt 7 Tage Fernsehen nachholen.
Mit dem neuen A1 TV. 

Lieblings-Serie
versäumt?

Für alle bestehenden
und neuen A1 TV Kunden.

Ohne 
Zusatzkosten

Jetzt 7 Tage Fernsehen nachholen.
Mit dem neuen A1 TV. 
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we hire people who scare us.
because medio crit y scares us more.

we d on’t innovate because it’s trendy.
we d o it because it works.
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• 

CASINOS AUSTRIA

•

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Casinos Teilnahmebedingungen unter casinos.at

Weil jeder Geburtstag ein besonderer ist!
Egal ob zu zweit beim eleganten Dinner oder in der Gruppe mit Ihren  
besten Freunden – Geburtstag feiern im Casino ist immer ein Erlebnis. 
Alle Infos auf casinos.at

Serviceline: +43 (0)1 534 40 50    casinos.at    facebook.com/casinosat  

by CASINOS AUSTRIA
Birthday

Happy

>> T V

>> T V
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Als die Bilder laufen lernten 
(Linzer-Straßen-Blues) ...

Höhere Graphische Lehr- 
und Versuchsanstalt, Wien 7 – 
Westbahnstraße 47. Es war die 
Zeit, als noch niemand einen 
Computer kannte und Social 
Media noch ein Fremdwort war. 
In den romantischen Dach-
ateliers der „Graphischen“, mit 
den wunderschönen, riesigen 
Atelierfenstern, mit dem riesi- 
gen Kanonenofen, auf dem 
man im Winter Bratäpfel rösten 
konnte; der Ofen, immer mit 
Kohle gefüllt von Herrn Seeho-
fer, dem Schulwart. Ein kleiner 
Mann mit einem Buckel und 
einem grauen Arbeitsmantel,  
der auf dem Rücken einen 
Kohlenkübel schleppte, der fast 
so groß war wie er. In diesem 
starken Jahrgang waren Schü-
ler wie Hans-Jürgen Donner, 
der spätere Artdirector und 
Chef des TV-Senders „Globo“ 
in Brasilien, der Maler Josef 
Bramer, Gottfried Helnwein, 
der es bis zu einer Ausstellung 
in der Albertina brachte und 
den man in New York genauso 
kennt wie in Irland. Und „last, 
but not least“ der Karikatu-
rist Manfred Deix. Mit dem ich 
damals eine kleine Wohnung 
in der Gerlgasse teilte. Unser 
Nachbar war der Phantastische 
Realist Wolfgang Hutter. Wir 

meinen Arbeitstisch, spitzte mir  
einen Bleistift und startete: 
2000/1 Gottfried Helnwein, 
2000/2 Gottfried Helnwein, 
2000/3 Gottfried Helnwein ... 
Stunden später ... Der Stoß 
von Lithographien wurde nicht 
kleiner, und dann nahm mir 
meine damalige Freundin den 
Vorgang des Umblätterns ab. 
Was den Vorgang ganz leicht 
beschleunigte. Durch diese  
monotone Tätigkeit kommt  
man langsam fast in einen 
Trance-Zustand. Ich befand 
mich in einem Wettlauf mit der 
Zeit. Um 10 Uhr war Abgabeter- 
min in der GGK. Viele Stunden 
und Kaffeehäferln später nahm 
dieser Berg langsam ab. Ich 
agierte wie eine lebende Fran-
kiermaschine. Manchmal fielen 
mir ein bisschen die Augen zu. 
Automatismus pur. Und ich 
schaffte es tatsächlich, ohne 
Schlaf um 10 Uhr die Kunstwer-
ke in der Agentur abzuliefern. 
Erschöpft, aber beruhigt saß 

zu arbeiten. Schon saß ich in 
einer wunderbaren Jungend-
stil-Villa in der Linzer Straße. 
Römerquelle, Porsche, Black & 
Decker und Twinings Tea zähl-
ten damals zu den Kunden, 
und ausgerechnet Twinings Tea 
verhalf mir damals zu einer, 
aus heutiger Sicht, lustigen 
Episode. Hans Schmid kam mit 
einem Anliegen zu mir: „Wir 
brauchen ein Weihnachtsge-
schenk für die Twinings-Tee-
händler.“ Ich hatte spontan 
eine Idee: „Wir schenken denen 
Kunst.“ Und zwar ein Kunst-
werk des Künstlers Gottfried 
Helnwein, der einen Teetrinker 
malen wird. Limitierte und 
signierte Auflage: 2000 Stück. 
Alles nahm seinen Lauf, bis hin 
zum Signieren. Helnwein kam 
zu mir in die Agentur und sag-
te: „Geh Beani, i muass nach 
Amerika, kenntast du vielleicht 
die Sachen für mich signieren?“ 
Für einen Grafiker eine Unter-
schrift zu fälschen war damals 
technisch wie moralisch kein 
großes Problem, und einem 
Freund tut man immer gerne 
einen Gefallen. Also bekam ich 
die 2000 Lithographien in die 
nahegelegene Waldvilla, in der 
ich damals wohnte, geliefert. 
Dort lagen sie eine Woche lang 
gut, bis zu dem Abend vor dem 
Abgabetermin. Abends stellte 
ich mir ein Häferl Kaffee auf 

fuhren jeden Tag mit dem 71er 
in den 7. Bezirk. Auf dem 71er 
stand, wenn er stadtauswärts 
fuhr, als Vorausahnung „Zent-
ralfriedhof“, jener Ort, an dem 
jetzt Manfred Deix in einem 
Ehrengrab der Stadt Wien auf 
seine Auferstehung wartet. Un-
sere Graphische, ein wunder-
schönes Gebäude aus der Zeit 
der Donaumonarchie, hat man 
in der Zwischenzeit abgerissen. 
Da steht jetzt ein furchtbar 
hässliches Haus, dunkelgrau. 
Ein Juwel zeitloser Eleganz. 
Direkt gegenüber ist die wun-
derbare Fotogalerie „Westlicht“ 
von Peter Coeln, ebenfalls ein 
Absolvent der Graphischen.

In der Zeit, als ich Artdirec-
tor des Magazins „Profil“ war, 
wo natürlich auffällig viele 
Cover berechtigterweise von 
Manfred Deix und Gottfried 
Helnwein gestaltet wurden,  
bekam ich ein Angebot von 
Hans Schmid, dem damaligen 
Chef der internationalen Wer-
beagentur GGK, als Artdirector 

ich an meinem Zeichentisch 
und arbeitete vor mich hin. 
Nach etwa einer halben Stunde 
spazierte seltsamerweise Hans 
Schmid vor meinem Zeichen-
tisch auf und ab. Folgender 
Dialog entwi- 
ckelte sich. H.S.: „Herr Paul, ist  
alles fertig?“ B.P.: „Klar, selbst- 
verständlich.“ H.S.: „Und der 
Helnwein hat alles signiert?“ 
B.P.: „Ja, ja, der Herr Heln-
wein hat alles signiert.“ H.S.: 
„Alles?“. B.P.: „Klar, alles. Alle 
2000.“ H.S.: „Der Herr Heln-
wein?“ B.P: „Ja, ja. Der Herr 
Helnwein!!“ H.S.: „Alles?“ B.P. 
(mittlerweile ein Fragezeichen 
auf der Stirn): „Natürlich. Der 
Herr Helnwein!“ H.S.: „Ich zeig 
Ihnen etwas ...“ Wir gingen ins 
Besprechungszimmer, wo auf 
dem großen Besprechungstisch 
viele Original-Lithographien 
ausgebreitet waren. H.S. zeigte 
mit seinem Zeigefinger auf 
diverse Unterschriften. Ab der 
Mitte des riesigen Stoßes waren  

die Unterschriften etwas de-
saströs. Dazwischen gab es 
immer wieder Unterschriften 
wie Gottfried Paul, Bernhard 
Helnwein und Ähnliches. Also 
musste Herr Helnwein aus New 
York einfliegen. In der Zwischen- 
zeit wurde die Auflage neu 
gedruckt. Helnwein musste 
natürlich in der Agentur sig- 
nieren. Und dann war es an mir,  
mit den Bildern zwischen dem 
Besprechungstisch und dem 
Büro von Hans Schmid hin und 
her zu laufen. Man wollte auf 
Nummer sicher gehen. Das war 
stundenlang relativ mühsam. 
Ich denke, bei dieser Tätigkeit 
habe ich meine Sünden abge-
büßt. Das war natürlich nicht 
die einzige lustige Episode,  
die ich dort erleben durfte, 
sondern eine von vielen. Das 
Leben wurde mir in der Agentur 
zu aufregend, und ich gründete  
einen Wanderzirkus namens 
Roncalli. Ab dann sorgte André 
Heller für die Aufregungen ...Fo
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GastkommentarBernhard Paul
Helnwein kam zu mir in die Agentur 
und sagte: „Geh Beani, i muass nach 
Amerika, kenntast du vielleicht die  
Sachen für mich signieren?“ Für einen 
Grafiker eine Unterschrift zu fälschen 
war damals technisch wie moralisch 
kein großes Problem, und einem Freund 
tut man immer gerne einen Gefallen. 
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Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen
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Urlaub vom
Aprilwetter!

10 x 100.000 Euro

Urlaubsgeld extra. 
Da gehen sich ganz schön viele Urlaube aus, oder? Lotto verlost jetzt unter allen bei 
den Ziehungen vom 6. bis 17. April 2016 mitspielenden Lotto Tipps 10 x 100.000 Euro 
Urlaubsgeld zusätzlich! Also, ab in den Süden!
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at „Magst ein Bussi?“

NEU: bis zu 10-mal Joker  

spielen mit 1 Wettschein.

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Lieber ein Ja!
zum richtigen Zeitpunkt.

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen
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10 x 2 VIP-Packages
fürs Rennen gewinnen.

Ja! zu Spielberg

10 x ankreuzen,
10-fache Gewinnchance!

Joker verlost jetzt unter allen bei den Ziehungen vom 20. April bis 1. Mai 2016 mitspielenden Joker Tipps zusätzlich  
10 VIP-Packages für je 2 Personen zum Rennen in Spielberg vom 1. bis 3. Juli 2016 inkl. Boxengassenbesichtigung, 
Rennstreckenzutritt, Verpflegung und Unterkunft plus 1.000 Euro Taschengeld. Die Anforderung des Gewinns in Form 
der oben beschriebenen Reise muss bis 6. Juni 2016 erfolgen. 

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen
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„Kommst auch rein  
ins Wasser?“

Lieber ein Ja!
zum richtigen Zeitpunkt.

NEU: bis zu 10-mal Joker  

spielen mit 1 Wettschein.
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16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Das große Geld zum kleinen Preis.
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Hauptgewinn!

Wenn's läuft, dann läuft's:

e 500.000,-  

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Das große Geld zum kleinen Preis.
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Sooo viele Flocken:

Hauptgewinn!
€ 100.000,-

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Das große Geld zum kleinen Preis.

lo
tte

rie
n.

at
   

   
   

  w
in

2d
ay

.a
t

Je
tz

t i
n 

M
eg

a 
Br

ie
flo

s 
Se

rie
 9

09
.

Hauptgewinn!

Wenn's läuft, dann läuft's:

e 500.000,-  

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Das große Geld zum kleinen Preis.
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.Es grünt so grün:

Hauptgewinn!
€ 100.000,-

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen
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Hauptgewinn!

Mein Bad in der Menge:

e 500.000,-  

Das große Geld zum kleinen Preis.

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Das große Geld zum kleinen Preis.
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Genug fürs ganze Jahr:

Hauptgewinn!
€ 100.000,-

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Das große Geld zum kleinen Preis.
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Ein super Fang:

Hauptgewinn!
€ 300.000,-

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Das große Geld zum kleinen Preis.
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Hauptgewinn!

Frisch eingetroffen:

€ 300.000,-

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

16+ Spielteilnahme erst ab 16 Jahren.www.spiele-mit-verantwortung.at

Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Das große Geld zum kleinen Preis.
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So ein Glück:

Hauptgewinn!
€ 300.000,-
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•
Verbraucherinfos auf spiele-mit-verantwortung.at und in allen Annahmestellen

Da klingelt’s richtig.

*Jeweils 150.000,- für den 13er in  
 den Garantierunden 23 und 24  
 vom 6. bis 17. Juni 2016

Da samma dabei:
2x 150.000,-
Garantierte Gewinnsumme in 2 Runden.*

>> T V



8 4 g g k  m u l l e n l o w e 8 5g g k  m u l l e n l o w e

Kunst begleitet mich schon 
mein gesamtes Leben. Das 
ist kein Wunder, denn meine 
Eltern sind beide Künstler. Als 
Kind wollte ich zwar Insekten-
forscherin werden, und nach 
der Matura habe ich mich kurz-
fristig an einem Biologiestu-
dium versucht, aus mir wurde 
aber keine Wissenschaftlerin. 
Die Tierwelt von damals ist mir 
zwar geblieben, doch heute bin 
ich Künstlerin.

Neben meinen Eltern und 
dem Biologiestudium war  
nicht zuletzt meine Schulzeit 
prägend für mich. Ich habe 
eine französische Privatschule 
besucht. Die Qualität der  
dortigen Ausbildung und ins-
besondere die kulturelle  
Diversität an diesem Ort schät-
ze ich auch heute noch. Was 
mir aber weniger gut gefallen 
hat, war das Ausmaß an Auf-
merksamkeit, das nicht der 
schulischen Leistung, sondern 
dem sozialen Status geschenkt 
wurde. Vor allem das Tragen 
und Besitzen von Markenpro-
dukten haben die Stellung 
innerhalb dieses Systems stark 
beeinflusst. 

Meine Eltern hatten eine 
Neigung, mich eher extrava-
gant einzukleiden, während ich 
eine Zeitlang versucht habe, 

beiten häufig vor – oft als Stell-
vertreter für eine tatsächliche 
oder ersehnte Positionierung 
in der Gesellschaft. Die „Wer-
bung“ ist also wortwörtlich 
ein wichtiges Leitmotiv meiner 
Kunst – inklusive der sexuellen 
Dimension dieses Begriffs.

Gerade die Werbebranche  
wird oft dafür kritisiert, die 
Frau zum Lustobjekt zu degra- 
dieren. Manchmal kann ich dem  
leider nicht widersprechen. Eine  
Frau darf ihre Reize einsetzen, 
ohne deswegen darauf reduziert  
zu werden. In der Gegenüber-
stellung, zu der mich der Titel 
„A New Story“ inspiriert hat, 
erzähle ich deshalb zwei Ge-
schichten derselben verfüh-
rerischen Protagonistin. Ein-
mal scheint sie Beute, einmal 
Jägerin zu sein. Die Art der 
Erzählung bestimmt die Rolle, 
die dazu passende Maske und 
damit letztlich die Aussage 
dieses Bilds. Wir schreiben un-
sere Geschichten mit unserem 
Verhalten und damit gegen 
Zuschreibungen an. 

A New Story? 

Not without a different 
behaviour.

mit dem Aufnähen selbstge-
bastelter Logos die damals an-
gesagten Markenklamotten zu 
imitieren. Wer will nicht ange-
sehener Teil einer Gruppe sein? 
Wer möchte nicht gefallen? 
Meine damaligen Erfahrungen 
haben starken Einfluss auf die 
Hauptthematik meines künst-
lerischen Schaffens, das „Tar-
nen und Täuschen“. Seit rund 
zwanzig Jahren beschäftige ich 
mich mit Machtverhältnissen 
innerhalb der Gesellschaft und 
insbesondere mit der Frage, 
wie wir mit unserer äußeren 
Hülle und unserem Verhalten 
unsere Umwelt manipulieren.

Die Tierköpfe dienen mir 
dabei als Metapher für unsere 
diversen Rollen und Identitä-
ten. Unser Auftreten beein-
flusst alle Lebensbereiche, und 
somit „werben“ wir mit un-
terschiedlichsten Masken für 
uns und unsere Ziele, je nach 
Sinn und Zweck der aktuellen 
Lebenssituation. Auch Marken-
logos kommen in meinen Ar-

GastkommentarDeborah Sengl
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In der Gegenüberstellung, zu der mich 
der Titel „A New Story“ inspiriert hat, 
erzähle ich deshalb zwei Geschichten 
derselben verführerischen Protagonis-
tin. Einmal scheint sie Beute, einmal 
Jägerin zu sein. Die Art der Erzählung 
bestimmt die Rolle, die dazu passende 
Maske und damit letztlich die Aussage 
dieses Bilds. Wir schreiben unsere Ge-
schichten mit unserem Verhalten und 
damit gegen Zuschreibungen an. 

Gastkommentar





9 1g g k  m u l l e n l o w e

• 

PARNASS

•



9 2 g g k  m u l l e n l o w e 9 3g g k  m u l l e n l o w e

• 

STEIRERECK

•



9 4

9 5
P L A C E S

T O  B E
!



9 6 g g k  m u l l e n l o w e 9 7g g k  m u l l e n l o w e

A New Story schreibt die Mariahil-
fer Straße im Minutentakt. Sei es, 
weil demonstrativ die Welt geret-
tet, Walen mit 
ein paar Minuten 
Zeit die Freiheit 
geschenkt, Men-
schen erleuchtet, 
Lieder neu inter-
pretiert oder ein 
Lieblingspulli ge-
shoppt wird. Fad wird es auf den  
1,8 Kilometern nie. Und das gilt auch 
ein paar Stockwerke höher. Denn all 
die Meetings, Telefonate, .docx, .ppts 
und .indds schaffen genug Geschich- 
ten, die wir uns zu erzählen haben.  
Über das Wetter reden wir aber trotz- 
dem. Geschwiegen wird meistens nur 
im Aufzug …

„Wer hat den Tinten-
fleck auf meinem 
Schreibtisch hinter-
lassen?!“ „Oh-oh, 
tschuldige.“
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1

Die GGK-FCB-McCann Weihnachtsfeier ◆ 22.12.2016

Weihnachtsfeier? 
Da brauchen wir vorher 
einen Workshop!

C.P., Strategic Planning

9

Die GGK-FCB-McCann Weihnachtsfeier ◆ 22.12.2016

Theater? Da lässt 
mich sicher niemand 
ausreden!

M.H., Creative Director
13

Die GGK-FCB-McCann Weihnachtsfeier ◆ 22.12.2016

Jetzt könnten wir mal 
langsam in die Gänge 
kommen!

M.K. & D.P. 

Wie viele Gänge  
gibts denn?

8

Die GGK-FCB-McCann Weihnachtsfeier ◆ 22.12.2016

Ist einfach ansaufen  
zu viel verlangt?

C.S., Creative Director

12

Die GGK-FCB-McCann Weihnachtsfeier ◆ 22.12.2016

Kann ich auch  
als Huhn verkleidet 
kommen?

C.S., Account Assistant

4

Die GGK-FCB-McCann Weihnachtsfeier ◆ 22.12.2016

Muss ich dafür 
Stunden schreiben?

B.L., Etat Director
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Traumjob Werber, Werbejob  
Träumer … manchmal trifft bei- 
des zu. Unser Unterbewusstsein 
produziert im Schlaf die fan-
tastischsten Einfälle, Kammer-
spiele im Kopf. Träume können 
das planmäßige Suchen nach 
Ideen ergänzen, unterstüt-
zen, bereichern. Aufgaben und 
Problemstellungen erfahren 
Wendungen, mitunter Lösun-
gen: „Da sollte ich noch einmal 
drüber schlafen“, ist eine gän-
gige Redewendung und eine 
hilfreiche Sache, wenn man die 
dafür nötige Zeit hat. Neben 
dem Bett einen Notizblock mit 
Stift bei Dunkelheit zu finden 
und auch zu benützen, hat 
schon so manchen nächtlichen 
Einfall in die Wachphase ge-
rettet, falls die Skizze oder das 
Gekritzel tags darauf noch zu 
deuten war …

Große Neuerungen durfte 
ich miterleben. Habe 1969 die 
Mondlandung live-schwarz- 
weiß-bröselig im TV gesehen,  
zu einer Zeit, als es noch  
Vierteltelefone gab, was  
bedeutete, dass man sich eine 
ganze Leitung mit drei Mitbe-
nutzern teilte. Ein Gespräch 
wurde statistisch zum Glücks-
fall, und die Eltern schauten 
auf die Uhr. Ein sogenannter 
„Ganzer Anschluss“ inklusive 
Faxgerät ermöglichte verbale 

brachte Oscar Wilde zu Papier. 
Kunst irritiert und inspiriert 
mich, manche Objekte lassen 
die Poesie der Synthese erah-
nen, ähnlich wie die Zellteilung 
das Prinzip von Werden und 
Entstehen.

Picasso ohne Pinsel schafft 
etwas Neues: Alter Fahrradsattel  
trifft ausrangierte Lenkstange,  
zusammen werden sie zum  
Stierkopf (1944) … Emmanuel  
Radnitzky alias Man Ray wollte 
seinem Galeristen mit einer As-
semblage eine Freude machen 
und klebte Nägel auf ein Bü-
geleisen („Cadeau“/Geschenk, 
1921 – der Titel wurde von einem 
unbekannten Besucher all-
zu wörtlich genommen, das 
Objekt entwendet. Ersatzteile 
fanden sich beim Trödler, so 
entstand in Minuten die Skulp-
tur aufs Neue) … Frühes Ready-

ließen. Beim Frühstück zappte 
man dann über eine Cloud von 
REM- zu REM-Phase und stell-
te die persönlichen Highlights 
online. Dank dieser Erfindung 
würde es „Net-Dreams“ und 
Internetmillionäre geben, die 
ihre Traum-Gagen quasi über 
Nacht und im Schlaf verdien-
ten. Harte Konkurrenz oder 
sanfte Inspiration für Traum-
fabriken à la Holly-, Bolly- und 
Dollywood. Unendlicher Stoff 
für die Psychoanalyse oder 
den in einer neuen Dimension 
auferstandenen Surrealismus 
(via 3D-Rendering auch VR-
tauglich).

I have a Dream … große 
Worte, die Martin Luther King 
1963 vor dem Lincoln Memorial  
sprach, ich war schon auf 
der Welt, verschlief aber fast 
alles. Hölderlin, der romanti-
sche Denker, meinte: „Oh, ein 
Gott ist der Mensch, wenn er 
träumt, ein Bettler, wenn er 
nachdenkt.“ Manche Wunsch-
träume erfüllten sich, ich 
durfte mein zeichnerisches 
Talent zum Beruf machen, wur-
de Illustrator. Strichle allerlei, 
kann von Schweinchen und 
Storyboards leben, verglichen 
mit anderen Berufen eine ab-
surde Beschäftigung. „Tätigkeit 
ist der letzte Ausweg derer, die 
nicht verstehen zu träumen“, 

Kommunikation oder den Ver-
sand zahlloser A4-Seiten und 
damit völlig neue Geschichten. 
Ungefähr gleichzeitig mit dem 
Berliner Mauerfall überquerten 
meine Entwürfe in wenigen 
Minuten den Atlantik oder Wie-
ner Bezirksgrenzen. Eine junge 
Grafikerin der GGK Hietzing  
erhielt täglich einen „traum-
haft“ gezeichneten Morgen-
gruß, wurde durch diesen 
modernen Minnesang die Dame 
meines Herzens, schließlich 
meine Frau und Mutter unse-
rer Kinder. Heute leitet sie ein 
Start-up-Unternehmen aus un-
serem Wohnzimmer oder gibt 
mir Nachhilfe in Hundepäda-
gogik, aber das ist eine andere 
Geschichte.

Alleskönnende Smart-
phones sind mittlerweile so  
selbstverständlich, dass man 
sich fragt, warum es noch  
keine Dream-Recording-App 
gibt, mithilfe derer sich ge-
träumte Hirngespinste „dream- 
streaming“ digital aufzeichnen 

made von Marcel Duchamp 
anno 1913: Felge mit Speiche 
auf einem Küchenhocker,  
„kinetische Kunst“ und die Welt 
drehte sich weiter … Meret 
Oppenheim hat 1936 eine Tasse 
mit Fell überzogen, ein Tisch 
mit Vogelfüßen und ein paar 
Damenschuhe, deren Absätze 
an Hühnerkeulen erinnern, zei-
gen eine Spezialbegabung im 
assoziativen Denken. Synthese  
als Innovationsprinzip, das 
Unerwartete überrascht und 
erfreut auch in der Werbung: 
1969 bewarb Volkswagen in 
Amerika den „Käfer“ mit einer 
Anzeige, in der die Mondfähre 
zu erkennen war, darunter war 
zu lesen: „It’s ugly, but it gets 
you there“, abschließend das 
VW-Logo … not a new, but a 
true story, loving it.

GastkommentarAnder Pecher
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Gastkommentar

Hölderlin, der romantische Denker, 
meinte: „Oh, ein Gott ist der Mensch, 
wenn er träumt, ein Bettler, wenn er 
nachdenkt.“ Manche Wunschträume 
erfüllten sich, ich durfte mein zeich-
nerisches Talent zum Beruf machen, 
wurde Illustrator.
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we listen harder. 
we fight smarter.

we d on’t have 
l ayers of managers.

we all roll up 
our sleeves.
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Absichtlich
alkoholfrei!

J E T Z T  I N  D E R  0 , 5 L  L E I C H T F L A S C H E : 

Das Bierkracherl für 
Naturgenießer!

GOE_Sitour16_MB_300x200_fin_rd.indd   1 11.10.16   12:37
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GÖSSER

•

Startnummern sammeln  

& WM-Package gewinnen!

Nähere Informationen auf www.goesser.at

Ab in die Schweiz!
Mit Gösser Teil des rot-weiß-roten 
WM-Teams werden. 

NEU!
IN 2 SORTENNEU!

IN 2 SORTEN

S P E Z I A L I T Ä T E N  A U S  D E M  S T I F T S K E L L E R :

Die Gösser 
Brauschätze.

GOE_JP17_Brauschätze_CL_118,5x175_LO1_rd.indd   1 10.10.16   17:12
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Absichtlich
alkoholfrei!

J E T Z T  I N  D E R  0 , 5 L  L E I C H T F L A S C H E : 

Das Bierkracherl
für Naturgenießer!
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So fühlt sich das Leben für ein 
Schmetterlingskind an.
Schmetterlingskinder leiden an einer unheilbaren, schmerzvollen 
Hauterkrankung. Bitte spenden Sie unter schmetterlingskinder.at

73656_Debra_Dino_A3_Poster_ICv2.indd   1 07.09.16   13:53

So fühlt sich das Leben für ein 
Schmetterlingskind an.
Schmetterlingskinder leiden an einer unheilbaren, schmerzvollen 
Hauterkrankung. Bitte spenden Sie unter schmetterlingskinder.at

 

Spendenkonto: Erste Bank AT02 2011 1800 8018 1100
Spenden an DEBRA Austria sind steuerlich absetzbar: SO 1255.

  

www.schmetterlingskinder.at

DEBRA Austria, Am Heumarkt 27/1, 1030 Wien, Telefon: (01) 876 40 30, office@debra-austria.org, ZVR 412404499

So fühlt sich das Leben für ein 
Schmetterlingskind an.
Auch zur Weihnachtszeit.

73656_Debra_Weihnachtskarte_A5_2016_ICv2.indd   1-2 10.11.16   15:04
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Wer dauerhaft erfolgreich 
sein will, muss sich ständig neu 
erfinden. 

Dieser gern gezückte Satz 
projiziert nicht nur ein imagi-
näres Fragezeichen über mei-
nem Kopf. Der erste Stolper-
stein ist das Wort „muss“, das 
ganz selbstverständlich mittig 
dasteht und so tut, als wäre 
nichts. Natürlich wurden gro-
ße Ideen in der Not geboren, 
klar macht sie erfinderisch, 
dennoch passt für mich kein 
Imperativ in einen Satz, der et-
was mit Innovation zu tun hat. 
Sich mit seiner Person, seinen 
Zielen, seinen Möglichkeiten, 
seinem Produkt, seiner Um-
welt, dem herrschenden Dis-
kurs ständig auseinandersetzen 
und neu hinterfragen – ja. Auf 
Knopfdruck Phönix spielen – 
hm. Um bei meinen schauspie-
lerischen Leisten zu bleiben: 
Ich denke, dass das Publikum 
es spürt, wenn Veränderungen 
an ihren Stars erzwungen wur-
den. Wenn die rundliche, sympa-
thische Identifikationsfigur aus 
dem Hauptabend plötzlich Sel-
fies vom Ironman postet, kann 
das für Fans total motivierend 
sein, aber so manchen Seelen-
verwandten auch komplett vor 
den Kopf stoßen. Ist das jetzt 
gerade eine Masche, oder war 
es das die Jahre davor? 

oft bemühten und malträtier-
ten Schublade. Schafft man 
endlich seinen schauspieleri-
schen Durchbruch als, sagen 
wir, Tierarzt, ist es durchaus 
Usus, dass einem dann erst 
einmal sämtliche Rollen ange-
boten werden, die mit Tieren zu 
tun haben oder weißen Kitteln 
oder mit Tieren und weißen Kit-
teln. Diese Schublade hat den 
klaren Vorteil, dass alle wis-
sen, wo man steckt. Und einen 
besetzen können. Wenn man 
sich entschließt, dieses sichere 
Standbein aufzugeben, tun das 
viele nicht, um erfolgreicher  
zu werden, sondern obwohl  
sie gerade erfolgreich sind. Die 
Lust, sich in neue Rollen zu be-
geben, die Liebe zur Verwand-
lung, die im Kern dieses Beru-
fes steckt, ist für viele dann 
doch stärker als pure Strategie. 
„Der Komödienstar, der ins 

behauptet, uns eine solche zu 
sein. Wir vertrauen der Marke 
und lassen uns von den Facet-
ten überraschen.

Wenn ich mir unter dem 
Aspekt des Neuerfindens meine 
weltberühmten Kollegen an-
sehe, fällt mir ein, was mir 
in einem Artikel zum Thema 
„Branding für Schauspieler“ 
sämtliche Lichter anknipste.  
Die uns allen bekannten Holly-
wood-Stars schlüpfen in die 
unterschiedlichsten Rollen, 
aber sie erzählen im Prinzip 
immer ihre eine Geschichte. 
Bruce Willis ist der einsame 
Cowboy und bleibt das am Ende 
des Films auch, obwohl seine 
Ex nach zwölf Jahren wieder 
mit ihm spricht, weil er eben 
die gemeinsame Tochter und 
die anderen 24.999 Insassen 
eines Olympiastadions geret-
tet hat. Jack Nicholson reizt 
das Miststück in jeder Rolle so 
schamlos aus, dass wir nicht 
widerstehen können, seinem 
Charme zu erliegen. Die Kunst 
ist natürlich, diese Geschichte  
immer wieder mit so viel Hin-
gabe zu erzählen, dass wir jedes 
Mal denken, es sei das erste 
Mal. Mal haben wir mehr  
gelacht, mal mehr geweint. 

Das ist nicht zu verwech-
seln mit der in unseren Breiten 

Bei der Queen of Reinven-
tion – richtig, Madonna –  
kann man sich hingegen nicht 
vorstellen, dass sie sich jedes 
Mal aufraffen muss, um in 
eine neue Figur zu schlüpfen. 
Ich bin überzeugt, die von 
ihr im Jahr 1992 angebotene 
Hilfestellung „I’ll teach you 
how to fuck“ kam von Herzen 
(o. M.). Sie wirkte genauso 
echt wie ihr aktueller, äußerst 
lukrativer Sporttrip. Alles zu 
seiner Zeit. Warum springen 
ihre Fans nicht bei jedem Wind 
of Change über Bord? Wohl, 
weil sie als kleines Mädchen 
den rührend unbescheidenen 
Berufswunsch „Pop-Ikone“ 
äußerte, koste es, was es wolle. 
Diesen Titel haben wir ihr aner-
kannt. Mit welchen Archetypen 
sie uns und ihre Umgebung auf 
Trab hält, können wir getrost 
ihrem Aufgabenbereich über-
lassen. Sie schockt uns nicht 
mit ein paar ausgebauten Rip-
pen oder implantiertem Sonst-
was, wie unsere beste Freundin 
das täte. Sie hat schließlich nie 

ernste Fach wechselt“, braucht 
auf jeden Fall jede Menge Mut 
und dieser wird nicht zwangs-
läufig mit einem Happy End 
belohnt. Vieles am Erfolg lässt 
sich in Zahlen messen. Auf dem 
ganz persönlichen Level halte 
ich es für den größten Erfolg, 
sich auch nach Jahren für das 
zu interessieren, für das zu 
brennen, was man tut. Sich von 
der Neugier antreiben zu lassen 
und, auch wenn alles statisch 
scheint, wenigstens den eige-
nen Blickwinkel zu verändern. 
Auch die größte Liebe braucht 
manchmal Abwechslung.

Man muss sich vielleicht 
nicht ständig neu erfinden. 
Manche können halt nicht  
anders.
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GastkommentarFranziska Weisz
Vieles am Erfolg lässt sich in Zahlen 
messen. Auf dem ganz persönlichen  
Level halte ich es für den größten  
Erfolg, sich auch nach Jahren für das 
zu interessieren, für das zu brennen, 
was man tut. Sich von der Neugier  
antreiben zu lassen und, auch wenn  
alles statisch scheint, wenigstens den 
eigenen Blickwinkel zu verändern.  
Auch die größte Liebe braucht manch-
mal Abwechslung.
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TRIFF MARCEL 
KOLLER!
So geht’s: Die beste Männer-Pflege von NIVEA MEN  
holen. Gewinn-Code online eingeben. Meet & Greet mit 
Marcel Koller oder NIVEA MEN Schal gewinnen. Mehr 
auf NIVEAMEN.AT

NIVEAMEN.AT* Gewinnspiel-Zeitraum Mai bis Juli 2016. Detailinformationen und Teilnahmebedingungen unter NIVEAMEN.AT
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NIVEA.com

TRUST NIVEA Q10PLUS NIGHT CARE
TO FILL UP YOUR Q10 RESERVES WHILE SLEEPING.

ANTI-AGING? 
   I DO IT WHILE SLEEPING.

NFC_Q10Nightcare_Anzeige_210x280_ICv2.indd   2 15.03.17   10:09
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B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T

B U C H E N  S I E  D E N  K Ö N I G  D E S  F U S S B A L L S .

S I C H E R N  S I E  S I C H  D I E  B E S T E N  W E R B E P L Ä T Z E  
F Ü R  D A S  H I G H L I G H T  D E S  J A H R E S :  D I E  U E F A  E U R O  2 0 1 6 .

72078_ORFE_Anzeige_Bestseller_KoenigFussball_230x300_ICv2.indd   1 13.03.17   13:40

B U C H E N  S I E  D E N  K Ö N I G  D E R  Q U O T E N .

M I T  D E N  M E D I E N  D E S  O R F  E R R E I C H E N  S I E
T Ä G L I C H  Ü B E R  6  M I O .  M E N S C H E N .  

B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T

72853_16_04_ORE_Quotenkoenig_Cashmagazin_130x205_ICv2.indd   1 13.03.17   13:40

B U C H E N  S I E  T R E F F S I C H E R H E I T .

M I T  D E N  M E D I E N  D E S  O R F  –  F E R N S E H E N ,  R A D I O  U N D  D I G I T A L  –
E R R E I C H E N  S I E  G A N Z  S I C H E R  M E H R  A L S  6  M I O .  M E N S C H E N .

U N D  D A S  J E D E N  T A G  A U F S  N E U E . 

B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T

74249_ORFE_Anzeige_Medienspezial_210x280_Treffsicherheit_ICv2.indd   1 13.03.17   13:43

B U C H E N  S I E  T R E F F S I C H E R H E I T .

M I T  D E N  M E D I E N  D E S  O R F  –  F E R N S E H E N ,  R A D I O  U N D  D I G I T A L  –
E R R E I C H E N  S I E  G A N Z  S I C H E R  M E H R  A L S  6  M I O .  M E N S C H E N .

U N D  D A S  J E D E N  T A G  A U F S  N E U E . 

B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T
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B U C H E N  S I E  D A S  F L A G G S C H I F F  D E S  T V - M A R K T E S .

D I E  T V - F L O T T E  D E S  O R F  B E G E I S T E R T  T Ä G L I C H 
3 , 6  M I O .  Ö S T E R R E I C H E R / I N N E N . 

B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T

Quelle: AGTT/GfK : TELETEST, Evogenius Reporting, 2015, Pers. 12+

73196_ORF_E_Marketing_Cash_130x205_ICv2.indd   1 13.03.17   13:41

B U C H E N  S I E  D A S  F L A G G S C H I F F  D E S  T V - M A R K T E S .

D I E  T V - F L O T T E  D E S  O R F  B E G E I S T E R T  T Ä G L I C H 
3 , 6  M I O .  Ö S T E R R E I C H E R / I N N E N . 

B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T

Quelle: AGTT/GfK : TELETEST, Evogenius Reporting, 2015, Pers. 12+
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B U C H E N  S I E  S T Ä R K E .

P R O F I T I E R E N  S I E  V O N  O R F . A T ,  D E M  S T Ä R K S T E N  O N L I N E - N E T Z W E R K 
Ö S T E R R E I C H S ,  M I T  M E H R  A L S  3 , 5 1  M I O .  U N I Q U E - U S E R N  M O N A T L I C H .

B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T

Quelle: ÖWA Plus 2016-II

74531_ORFE_Coverbalken_Reichweite_OEWA_Horizont_275x105_ICv2.indd   1 13.03.17   13:44

B U C H E N  S I E  D I E  G A N Z E  P A L E T T E .

A L L E  M E D I E N ,  A L L E  Z I E L G R U P P E N ,  A L L E  B U D G E T S .

B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T

74531_ORF_E_Palette_A3_149x177_ICv2.indd   1 13.03.17   13:44

B U C H E N  S I E  E R F O L G .

E N T E R P R I S E . O R F . A T

B U C H E N  S I E  S I C H T B A R K E I T .

M I T  D E N  M E D I E N  D E S  O R F  E R R E I C H E N  S I E  T Ä G L I C H  M E H R  A L S  6  M I O .  M E N S C H E N .

73389_16_06_ORFE_Bestseller_Leuchtturm_195x126_ICv2.indd   1 13.03.17   13:42

D E R  E R F O L G  S T E H T  D I R  G U T.

R E I C H E N  S I E  B I S  2 6 .  J U N I  F Ü R  T O P  S P O T ,  W E R B E H A H N  U N D  O N W A R D  E I N
U N D  H O L E N  S I E  S I C H  I H R E N  E R F O L G  B E I  D E N  O R F - A W A R D S .

A L L E  I N F O S  A U F  E N T E R P R I S E . O R F . A T / A W A R D S

JETZT
BEI DEN  

ORF-AWARDS 
EINREICHEN!
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Alkoholfrei

Erfrischend samma!

I kann guat
mit ohne!

2% Alkohol

Erfrischend samma!

I kann
guat mit!
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MILLENNIUM CIT Y

•

• 

WIEN MIT TE

•

VERSPROCHEN,  
GEHALTEN:

GROSSE 
MARKEN.
KURZE 
WEGE.

Feiern  

Sie mit!

DANKE
wir feiern 3. geburtstag!

MITTEN
DRIN &
LIVE 
DABEI!

Alle Spiele

auf Groß-

Leinwand!

VON 10.6. BIS 10.7.: 
FANTASTISCHES FUSSBALLSPEKTAKEL 
MIT ALMDUDLER-WUZZELTURNIER,
PERSONALISIERTEN FUSSBALL-STICKERN, 
XBOX FIFA16 CHALLENGE POWERED BY 
LG ELECTRONICS AUSTRIA 
UND WETTBEWERBEN!
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NEUROTH

•

>> T VJetzt aktiv werden!

Wer gut hört,
versteht auch besser.

BESSER HÖREN. BESSER LEBEN.
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 DAMIT AUS  
 DEN SCHERBEN DER  
 VERGANGENHEIT  
 EINE ZUKUNFT OHNE  
 GEWALT WIRD.  

Jeden Tag helfen wir Frauen und unterstützen sie 
und ihre Kinder auf dem Weg zurück in ein stabiles 
und angstfreies Leben.

f r a u e n h a e u s e r- w i e n . a t
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und ihre Kinder auf dem Weg zurück in ein stabiles 
und angstfreies Leben.
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Jeden Tag helfen wir Frauen und unterstützen sie 
und ihre Kinder auf dem Weg zurück in ein stabiles 
und angstfreies Leben.
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 DAMIT AUS  
 DEN SCHERBEN DER  
 VERGANGENHEIT  
 EINE ZUKUNFT OHNE  
 GEWALT WIRD.  

Jeden Tag helfen wir Frauen und unterstützen sie 
und ihre Kinder auf dem Weg zurück in ein stabiles 
und angstfreies Leben.
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#playoffense
Ideen und Mut sind in diesen Zeiten die beste Antwort.  

2016 wird das, was wir daraus machen.

www.playoffense.at

Eine Initiative der

20160428_IAA_playoffense_210x280_news.indd   1 15/06/16   09:30

Ideen und Mut sind in diesen Zeiten die beste Antwort.  
2016 wird das, was wir daraus machen.

www.playoffense.at

Eine Initiative der
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#playoffense
Ideen und Mut sind in diesen Zeiten die beste Antwort.  

2016 wird das, was wir daraus machen.

www.playoffense.at

Eine Initiative der
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AKTION MENSCH

•

Kein Mensch
ist fremd auf diesem Planeten.

Aktion Mensch 566x420.indd   1 07.03.16   09:14
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Du kannst auch blühen.

Die Boje. Ambulatorium für Kinder und Jugendliche in Krisen. 1170 Wien, Hernalser Hauptstraße 15. Tel. 01/406 66 02.

Boje Kaktus 458x260.indd   1 29/08/16   13:02
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Es war einmal Analog. Analog war 
schon sehr, sehr alt. Deswegen hat 
Digital übernommen, um die Welt zu 
vernetzen, anzu-
treiben, schneller 
und handlicher zu 
machen. Die Men-
schen fanden Ge-
fallen an Digital 
und schlossen es 
schnell ins Herz. 
Das machte Ana-
log natürlich sehr, 
sehr traurig. Doch 
heute hat die Ge-
schichte ein Happy End. Denn die 
Menschen haben ihre Liebe zu Ana-
log wiederentdeckt. Und so leben sie 
jetzt glücklich Seite an Seite …

Ist Ihnen schon  
einmal aufge- 
fallen, dass ein  
Krake, der  
kopfüber schwimmt,  
aussieht wie das 
WLAN-Symbol?  
Zufall?  
Bestimmt nicht.

 35 % MOBIL- 
VIDEO VON 
2014 BIS 2015 
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W I R   
A P P S  & 
V I D E O S

86% 
in Österreich 

nutzen 
Smartphones

90% DER 
ÖSTERREICHER 

SURFEN 
MOBIL

68 % NUTZEN 
MESSAGING-
DIENSTE

W H AT S A P P
N O .  1  A P P : 
9 2 %  D E R  A P P - 
N U T Z E R  H A B E N 
W H AT S A P P 
I N S TA L L I E R T

TINDER: 
NUR 52 % DER 
NUTZER AUF 
TINDER SIND SINGLE!
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PRINT: 
DER ANTEIL VON 14- BIS  
39-JÄHRIGEN GING SEIT 2005 UM 
24 % ZURÜCK. TROTZDEM LESEN 
WEITERHIN 68,4 % ZUMINDEST 
EINE TAGESZEITUNG.

Radio: 
182 Minuten hören wir Radio/Tag. 

ø Alter Radio: 47 Jahre 
ø Alter Online-Radio: 37 Jahre.

TV:
TV IS ALIVE! NUR 5 % DER ÖSTERREICHER  
GEBEN AN, ›NIE FERNZUSCHAUEN‹. DIE DIGITALE 
BEWEGTBILD-NUTZUNG STEIGT ZUSÄTZLICH (!)  
ZUM KLASSISCHEN FERNSEHEN. 72 % SEHEN  
ONLINE VIDEOS (2015).

M E D I E N -
N U T Z U N G 
I N  Ö S T E R R E I C H

OOH:
21.002 DOOH IN OSTERREICH. 

DOOH NIMMT ZU  
(LIEGT DERZEIT BEI 14 %)

S O C I A L -
M E D I A -
T R E N D S : 
Z U WA C H S 
Ä LT E R E
U S E R -
G R U P P E N 

1 5 - 2 9  J A H R E : 
7 1 %  N U T Z E R
30-40 JAHRE: 
40% NUTZER

50+
JAHRE:
16 X MEHR 
NUTZER SEIT 2010,
VON 1 % AUF 16 %
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G E S A M T N U T Z E R - 
K R E I S E  V O N  
S O Z I A L E N  M E D I E N
83 % DER  
BEVÖLKERUNG 

SURFEN 
REGELMÄSSIG 

(MÄRZ 2016)

Facebook: 46 %
YouTube: 23 %
Google+: 18 %
Instagram: 10 %
Twitter: 7 %
XING: 4 %
LinkedIn: 2 %
Pinterest: 2 %

47  % ALLER INTERNET- 
USER SIND AUF FACEBOOK

68 % NUTZEN  
FACEBOOK MOBIL 

FA C E
B O O K

Y O U
T U B E
82 % ALLER USER SIND 

JUGENDLICHE
PRO MINUTE WERDEN 
WEITERE 400 STUNDEN 
AN VIDEOMATERIAL 
VON NUTZERN AUF DER 
GANZEN WELT HINZUGEFÜGT

40 MINUTEN 
DURCHSCHNITTSZEIT 
VERBRINGEN WIR 
AUF YOUTUBE
FAST 1,3 MILLIONEN 
MENSCHEN ABONNIERTEN  
DEN YOUTUBE-360-KANAL

I N S TA G R A M
Ö S T E R R E I C H

S N A P
C H AT

ÖSTERREICH: 
70 % FRAUEN
30 % MÄNNER
WELTWEIT: 
150 MILLIONEN 
AKTIVE 
NUTZER
30 % MÄNNER 
70 % FRAUEN
71 % UNTER 
34 JAHRE
BELIEBTESTER 
CONTENT IST 
COMEDY

I N S TA G R A M
W E LT W E I T

9 0  %  S I N D  U N T E R 

3 5  J A H R E
T Ä G L I C H  8 0  M I O .
F O T O S  G E P O S T E T 
4 8 , 8  %  D E R  M A R K E N 
N U T Z E N  I N S TA G R A M ,
2 0 1 7  S O L L E N  E S  S O G A R 
U M  D I E  7 0 , 7  %  S E I N
T O P - M A R K E N  P O S T E N 
D U R C H S C H N I T T L I C H  4 , 5  M A L 

P R O  W O C H E , 
D A S  I S T  E I N E  S T E I G E R U N G 
V O N  M E H R  A L S  5 0  %  S E I T  2 0 1 5

6 0  %  D E R  T O P - M A R K E N 
N U T Z E N  I M M E R  E I N E N 
E I N H E I T L I C H E N  F I LT E R

7 5  %  D E R  N U T Z E R 
S C R O L L E N  N I C H T  N U R 
Ü B E R  P O S T I N G S ,
S O N D E R N  R E A G I E R E N 
A U C H ,  Z .  B . :  B E S U C H E N  D E R  W E B S E I T E 

B E I  B E I T R Ä G E N  M I T 
M I N D E S T E N S  E I N E M 

H A S H TA G 
W I R D  D U R C H S C H N I T T L I C H 
U M  1 2 , 6  %  M E H R  I N T E R A G I E R T

20–29-JÄHRIGE 
MACHEN KNAPP 
50 % ALLER USER AUS

FAC E B O O K
L I V E -V I D E O
10 X MEHR 
LIVE-VIDEOS 
IM MARZ 2016 
IM VERGLEICH 
ZUM JANNER 2016
PRIMETIME FUR 
LIVE-VIDEOS: 
18 BIS 22 UHR
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EINE GRAPHIC SHORT STORY VON ‚DAS RUND‘
GESCHICHTE: JEREMIAS BAYERL, ILLUSTRATION: MÁTÉ MUSZKA

„SIEHST DU DAS SCHöNE MäDCHEN AUf DER ANDEREN INSEL? SIE wINKT MIR.“ „VIELLEICHT...”

„MMH, ZU fEIG füR ABENTEUER?  ICH NICHT!“ MOTORVERSAGEN

„MMH, ZU ENGSTIRNIG füR NEUE IDEEN. ICH   VERSUCHE ES NOCH EINMAL!“ KEIN WIND

??

Vielleicht.
1.TAG

2.TAG

3.TAG

dasrund.com

‚MMH, ZU SCHwACH füR KöRPERLICHE ANSTRENGUNG?“

DAS BOOT IST MIT MOTOR, MAST UND SEGEL EINFACH ZU SCHWER „So! Wenigstens verSuche ich es! Du sitzt den ganzen tag nur herum unD
  rollst Deine Seile!“

IN DIESEM MOMENT SPANNT SICH DAS SEIL IM WASSER „WeisSt du WaS?  vielleicht WinKt Sie mir, nicht Dir.“

ER SIEHT WIE DER ANDERE SICH MIT DEM SEIL INS MEER ZIEHT... ... ALS ER SEINE NEUE CHANCE SIEHT!

NEBENEINANDER REISEN SIE ZU DEM MÄDCHEN AUF DER ANDEREN INSEL

R&
dasrund.com
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Warum 
arbeitet

Aysha nicht?
ES IST WOCHENENDE.

FLÜCHTLINGE WILLKOMMEN SUCHT 

WG-ZIMMER FREI VON VORURTEILEN.

www.fl uechtlinge-willkommen.at



GAN Z
G ROSSE S
KI NO
gibt's by hyde.media Filmproduktion

cj@hyde.media
www.hyde.media

AUCH VON UNS GIBT’S SCHLECHTE BILDER.

ABER NUR, WENN WIR S IE  NICHT SELBST BEARBEITET HABEN. 

W W W. B L A U PA P I E R . AT
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IHRE ANFORDERUNG 
IST UNSERE 

HERAUSFORDERUNG

LAYOUT  REINZEICHNUNG  BILDRETUSCHE  PREPRESS  PRINTPRODUKTION  QUALITÄTSKONTROLLE
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Keine Eintagsfliege.

Egal ob TV-Spot oder Doku, offline oder online, high oder low budget:
Erst mit der Zeit sammelt sich der gute Content an.
 
Wir verstehen uns nicht nur auf das Zusammenführen 
von Spezialisten unseres Faches. Wir wissen auch, 
worauf´s ankommt.
 
Gut Ding braucht Weile.

tausend Rosen Filmproduktion und Werbung GmbH
Schmalzhofgasse 8, A-1060 Wien | t +43 1 595 3840 | willkommen@tausend-rosen.at
www.tausend-rosen.at

Das Unmögliche möglich machen,  
das Mögliche leicht und  

das Leichte elegant
Dr. Moshé Feldenkrais

Fotografie | Litho | Retusche | Digitaldruck
www.r12.at

Inserat-Sujet.indd   1 03.01.17   14:05
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Mariahilfer Straße 103, 1060 VIE Waldsteingartenstraße 135, 1020 VIE

dotsgroup.eu

Wollzeile 17, 1010 VIE Kahlenberger Straße 1, 1190 VIE
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Thanks to
unseren Kunden, 

Mitarbeitern 
& 

Partnern.
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